
Beistand und Hilfe danach
Ein Hilfsangebot für Darmkrebs-
patienten nach der Entlassung
aus der Klinik und
der Anschlussheilbehandlung
unterbreitete beim gemeinsamen
Gesundheitsforum von Klini-
kum, Südthüringer Zeitung und
Freies Wort Michael Zill.

Bad Salzungen – Michael Zill (64) aus Suhl
ist Thüringer Landessprecher der Selbsthilfe-
organisation Deutsche ILCO. Er ist selbst be-
troffen. Mit 42 Jahren erkrankte er an Dick-

darmkrebs
und hat seit-
dem einen
künstlichen
Ausgang.
Kurz nach
seiner Ope-
ration
schloss er
sich der
Selbsthilfe-
organisation
Deutsche IL-
CO an und
ist seitdem

dort aktiv. Während des Gesundheitsforums
stellte er die Selbsthilfeorganisation vor. In
Thüringen gibt es zurzeit 155 Mitglieder, die
in zehn Regionalgruppen organisiert sind.
Die ILCO versteht sich als Solidargemein-
schaft von Stomaträgern (Menschen mit

künstlichem Darmausgang oder künstlicher
Harnableitung) und Menschen mit Darm-
krebs sowie deren Angehörigen. Besonderer
Wert wird auf das Gespräch mit Betroffenen
gelegt, um ihnenbeizustehen, neuen Lebens-
mut zu geben und imAlltag zu helfen.Mit ei-
nem Besuchsdienst sichern die ehrenamtli-
chen ILCO-Mitarbeiter wichtige Gespäche in
Akutkliniken, Reha-Kliniken und im priva-
ten Bereich ab. Im vergangenen Jahr haben
die Mitarbeiter beispielsweise über 350 Ge-
spräche mit Darmkrebspatienten in ganz
Thüringen geführt. Regelmäßig treffen sich
die Mitglieder der Selbsthilfegruppen zu Ver-
anstaltungen und unternehmen ein Mal im
Jahr eine gemeinsame Busfahrt.
Mit sechs Darmzentren an Kliniken in

Thüringen hat die Selbsthilfegruppe Koope-
rationsverträge abgeschlossen. Die Mitarbeit
in der Gruppe ist grundsätzlich ehrenamt-
lich. Als oberstes Ziel nannte Michael Zill,
den Stomaträgern beizustehen, auch mit ei-
nem künstlichen Darmausgang ein selbstbe-
stimmtes und selbständiges Leben in Familie,
Beruf und Gesellschaft führen zu können.
Die nächstgelegene Selbsthilfegrupppe für
Darmkrebspatienten befindet sich in Mei-
ningen. Michael Zill brachte seine Hoffnung
zumAusdruck, dass sich durchdas imAufbau
befindliche Darmzentrum am Bad Salzunger
Klinikum eine Selbsthilfegruppe in der Kreis-
stadt etablieren kann. Interessenten für eine
solche Selbsthilfegruppe können sich amKli-
nikum Bad Salzungen bei Verwaltungsleite-
rin Birgitt Schroth unter v 03695/641010
melden. Lesen Sie weiter zum Gesund-
heitsforum auf Seite 9. sir
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ternationalen Tages „Nein zu Gewalt

Morgen wurde vor dem Landratsamt
des Wartburgkreises die Fahne „Frei

-
-

darf. Im Foyer des Landratsamtes
konnten sich Besucher an Informati-
onsständen des Frauen- und Famili-
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